
Bürgersprechstunde in Staufenberg

Jubiläumsfeier auf dem
Wochenmarktgelände

Staufenber g (vh). Die gemeinsame
1225-Jahr-Feier von Daubringen und Stau-
fenberg findet am 16. und 17. Juni statt und
zwar an beiden Tagen auf dem Gelände des
Wochenmarktes in der Vitalen Mitte. Die
Parkplatzfläche sei städtisch, sagte Bürger-
meister Peter Gefeller auf der Bürger-
sprechstunde in Daubringen. Die Jubilä-
umsfeier werde als Freiluftveranstaltung
ohne Zelt durchgeführt, bei Regenwetter in
die Stadthalle verlegt. Deshalb würden im
Vorverkauf nur 500 bis 600 Karten ver-
kauft. Eine Bühne und Verpflegungsstände
würden aufgestellt und, weil Eintritt erho-
ben werde, komme ein Zaun rundherum.
Die meisten Ortsvereine würden sich an
den Feierlichkeiten beteiligen, so Gefeller.
Samstagabend spiele die Partyband »Mid-
night Ladies«, am Sonntag sei klassische
Blasmusik von den »Egerländer 6« dran.
Kinderprogramm werde rund um die
Stadthalle angeboten.

Digitale Glocken sorgen für
lokale Kirchengeschichte

Staufenber g (pm). Mit digitalem Glo-
ckengeläut feierte die Kirchengemeinde
Kirchberg 1 (Staufenberg und Mainzlar)
ihre Konfirmationsgottesdienste. Aufgrund
einer Reparaturmaßnahme des morschen
Glockengebälkes konnten die altehrwürdi-
gen Glocken des Kirchberges die Konfir-
mation nicht begleiten. Die Jugendpflege
Staufenberg stellte kurzerhand ihre Musik-
anlage zur Verfügung, über die das Geläut
digital eingespielt wurde. Auch so schreibt
man lokale Kirchengeschichte.

Die Teamer, die im letzten Jahr ehrenamt-
lich die Konfirmanden begleiteten, hielten
gemeinsam mit der Gemeindepädagogin
Antje Koob die Eingangsliturgie. Die El-
tern der Konfirmanden brachten ihren
Kindern ein musikalisches Ständchen. Der
Posaunenchor unter Leitung von Steffen
Laucht gestaltete musikalisch den Gottes-
dienst gemeinsam mit der Kirchenmusike-
rin Dinah Zavodoska an der Orgel. Die Pre-
digt hielt Pfarrerin Jutta Martini.

Die Kirchberger Konfis sind: Pia Abel,
Lena Böcher, Lukas Braun, Katharina Ei-
mer, Vanessa Hayn, Christoph Herzberger,
Lea-Alexandra Klamm, Selina Lau, Elisa
Mathes, Lea Müller, Lars Nadolny, Raphael
Neb, Paul Reinhardt, Lilli Riehm, Leonard
Rohkämper, Marie Rühl, Jasmin Schemann,
Johanna Schindler, Tom Schütz, Maximili-
an Siebel und Fabio Tröller.

Neun Konfirmanden
in Fellingshausen

Biebertal (m). Für neun junge Menschen
aus Fellingshausen ist mit der Einsegnung
zu ihrer Konfirmation ein weiterer Schritt
zum Erwachsenwerden vollzogen. Pfarrer
Horst Rockel sprach ihnen Kraft und Mut
für ihren weiteren Lebensweg zu. Zudem
gratulierten Gemeindepädagoge Christoph
Schäufler gemeinsam mit Kirchenvor-
standsmitglied Jessica Cramer. Der Gottes-
dienst, bei dem die Konfirmanden erstmals
am heiligen Abendmahl teilnehmen, wurde
musikalisch begleitet von Sängerin Nora
Schmidt und Bernd Wiesner an der Orgel.

Gedächtnistraining
für Senioren in Rodheim

Biebertal (mo). Seit nunmehr 17 Jahren
gibt es im Frühjahr und Herbst regelmäßige
Angebote zum Gedächtnistraining für die
ältere Generation. Organisiert wird der
Kurs in der Alten Schule in Rodheim vom
Gemeindegeragogen Ludger Hellmann. Die
Kurse leitet Esther Enners, ausgebildet
beim Bundesverband für Gedächtnistrai-
ning, mit Übungen zur Förderung von Kon-
zentration, Merkfähigkeit, Wortfindung und
Kreativität. Aktuell trainieren 15 Senioren
ihren Geist im Rahmen des Kurses.

Ein Museum als Erbe
Historische Sammlung im Hof Haina wird von Nachfahren zu neuem Leben erweckt

Biebertal (dkl). Als Gisela Kraft-Schnei-
der 2011 starb, standen ihre vier Kinder vor
zwei großen Aufgaben. Einerseits den Nach-
lass einer begeisterten Sammlerin zu ordnen,
andererseits vor der Frage, wie es mit dem
geerbten Bauernhausmuseum Hof Haina
künftig weitergehen solle. Es dauerte eine
Weile, bis die Entscheidung fiel, dass es wei-
terhin als privates Museum geführt und für
die Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den soll.

1970 begann Gisela Kraft-Schneider mit
den Forschungen zu ihrer Familiengeschich-
te. Dabei stieß sie auf den Schneider’schen
Hof im Weiler Hof Haina, in dem ihre Vor-
fahren einst gelebt hatten. Sie rettete die
Hofgebäude vor dem Abriss und richtete im
Wohnhaus ab 1973 ihr Bauernhausmuseum
ein. Es ist das höchst liegende Gebäude in-
nerhalb der Ansammlung von fünf Drei-
Seit-Höfen. Diese als Weiler bezeichnete
Siedlung ist heute nur noch selten zu finden
und wurde vom Hessischen Museumsver-
band als ein zentrales Kriterium für die Wei-
terführung als Museum gesehen. In drei von
fünf Höfen des Weilers leben immer noch
Nachfahren der Familien, die schon vor Jahr-
hunderten dort lebten. Allerdings betreibt
heute niemand mehr Landwirtschaft.

Im Museum selbst hat Gabriele Freyer alles
ein bisschen luftiger gestaltet. »Nicht jedes
Sammlungsstück muss gezeigt werden, man-
ches wiederholt sich auch«, so ihre Erklä-
rung. Aber immer noch sind die Stücke ohne
Vitrinen anzuschauen, ist manches so arran-
giert, als hätten die Bewohner das Haus nur
mal kurz verlassen. Es ist eine Reise in die
Vergangenheit. Bei Führungen erklärt sie et-
wa wie früher gekocht und Vorräte angelegt

wurden. Das reicht vom Handkäse bis zur
Räucherkammer im Haus.

Zu den weiteren Veränderungen gehörte
das Aufräumen der Scheune, die jetzt als
charmanter Speiseraum im historischen
Look eingerichtet ist. Diverse alte Tische ste-
hen in Reihe, unterschiedliche Stühle laden
rundum zum Sitzen ein. An der Schmalwand
zeigt ein Großfoto die in Tracht gekleidete

Hüttenberger Großmutter einer Bewohnerin
von Hof Haina, davor stehen passende bäu-
erliche Gerätschaften auf einem Backtrog.
Im Nebenraum gibt es einen Kühlschrank
und eine Kaffeemaschine, sodass Gäste end-
lich auch auf Hof Haina rasten können. »Das
hat vorher definitiv gefehlt«, so die Museum-
schefin.

Neuer Raum für Wille-Bilder

Eine Magdkammer wurde wieder einge-
richtet, in der deutlich wird, wie klein der
Privatraum in damaliger Zeit war. Histori-
sche Listen mit Besitztümern hängen über
den Kleidertruhen und Freyer hat genau die
Kleidungsstücke darin untergebracht, die
auf den Listen genannt sind. Auch das gibt
eine deutliche Vorstellung von der über-
schaubaren Menge an Privatbesitz.

Der Wille-Raum, also der Raum mit Grafi-
ken von dem berühmten Kupferstecher Jo-
hann Georg Wille aus der Obermühle in Bie-
ber, ist aktuell einem anderen Zweck zuge-
führt. Nun sind dort die Genealogien der Fa-
milien von Hof Haina mit Namen und Foto-
grafien zu sehen. Für die Wille-Bilder wird
demnächst ein anderer Raum hergerichtet.
Da Kraft-Schneider sich intensiv mit der
hiesigen Textilgeschichte befasste, hat ihre
Tochter zu der bereits vorhandenen Webstu-
be einen eigenen Raum zum Thema histori-
sche Textilien eingerichtet. Mittlerweile gibt
es auch einen Flyer, eine Broschüre zur Ge-
schichte des Museums und eine ansprechen-
de Website (www.hof-haina.de).

2016 beteiligte sich das Team um Freyer
und Michael Kraft erstmals am Internatio-
nalen Museumstag und war von der Reso-
nanz überwältigt.Vereine der Umgebung und
Wandergruppen, die auf dem am Weiler Hof
Haina vorbeiführenden Elisabeth-Pfad und
dem Kelten-Römer-Weg laufen, fragten nach
Führungen. Nun wollen sie verstärkt an die
Öffentlichkeit gehen.

Auch am diesjährigen Internationalen Mu-
seumstag am 21. Mai 2017, an dem sich sechs
Biebertaler Museen gemeinschaftlich beteili-
gen, widmet man sich in Hof Haina dem
Sonderthema Textilien. Das Bauernhausmu-
seum hat am Museumstag bei freiem Eintritt
von 12 bis 17 Uhr geöffnet.Verschiedene alte
Textiltechniken werden gezeigt und eine Ex-
pertin diagnostiziert an mitgebrachten Erb-
stücken, wie alt diese sind und in welcher
Technik sie gefertigt wurden. Anmeldungen
zu Führungen werden per E-Mail an
info@hof-haina.de entgegengenommen.

Zweiter Biebertaler Museumstag

✘Samstag, 20. Mai: Eröffnung um 15.30 Uhr
in der Fellingshäuser Kirche mit einem Vor-
trag zum Museumsmotto: »Versorgung auf
dem Lande« von der Historikerin und SPD-
Bundestagsabgeordneten Dagmar Schmidt.
✘Brot für den guten Zweck: Am Samstag
besteht die Möglichkeit, beim Brotbacken
des Teams von Helmut Mattig im Fellings-
häuser Backhaus zuzuschauen. Das Drei-
pfunder-Brot wird am Sonntag für fünf
Euro in den Museen verkauft. Die Einnah-
men erhält der Förderverein Sozialstation
und der Förderverein Schwimmbad. Zur
Disposition sind Vorbestellungen bis spätes-

tens 19. Mai bei Helmut Mattig unter Tel.
06409/9008 oder bei Arnhold Czarski unter
Tel. 06409/2338 erforderlich.
✘Sonntag, 21. Mai, von 12 bis 17 Uhr: Teil-
nehmende Museen: Gail’scher Park, Rod-
heim : Weinherstellung. Heimatmuseum Rod-
heim : Sonderausstellung Biebertaler Back-
häuser. Arch.-Museum Keltenkeller Rod-
heim: Funde am Dünsberg. Bauernhausmu-
seum Hof Haina : Textilherstellung, darun-
ter: Färben mit Naturmaterialien, Weben,
Klöppeln und Spinnen. Keltengehöft am
Dünsberg und Feuerwehrmuseum Krum-
bach. Der Eintritt ist frei. (dkl)

Gabriele Freyer mit einem historischem
Brautkasten.

Das Bauernhausmuseum Hof Haina mit seiner historischenWebstube ist im Rahmen der Biebertaler Museumstage geöffnet. (Fotos: dkl)

Asphalt für das Jugendzentrum
Lollarer Bauausschuss bewilligt Parkplatzsanierung

Lollar (vh). Die Asphaltierung des Park-
platzes vor dem Jugendzentrum Lollar wur-
den im Bauausschuss nach einiger Anlauf-
zeit beschlossen. Bereits im Haushalt 2015
wurden 33000 Euro bewilligt, die jetzt in
den Haushalt 2017 übertragen würden. Da
laut dem Ausschussvorsitzenden Hartmut
Bierau (SPD) noch die Mehrwertsteuer hin-
zukäme, müssten eigentlich 38000 Euro ein-
gestellt werden.

Parteikollege Harald Pusch gab zu beden-
ken, dass gerade auch die Parkflächen an
der Sporthalle-Süd und am Waldschwimm-
bad saniert werden sollen. Die Sanierung
von drei Parkflächen auf einmal seien ihm
aber zu viel. Vor dem Jugendzentrum habe
man eine dort befindliche Asphaltdecke üb-
rigens entfernt, weil das Wasser angeblich

nicht ordentlich abgelaufen sei. Pusch mein-
te, der Ausschuss solle einen Ortstermin ma-
chen und die Abstimmung verschieben. Ge-
rald Weber (CDU) wies darauf hin, dass ge-
rade am Wochenende die Jugendlichen ihre
Autoreifen absichtlich durchdrehen lassen.

Im Verlauf der Planungen für die Dorfent-
wicklung hätten Frauen bemängelt, dass der
gesamte Bereich vor dem Jugendzentrum
abends nicht ausreichend beleuchtet sei.
Cornelia Maykemper (FDP) fragte, ob es
nicht eine kostengünstigere Lösung gebe.
Bürgermeister Dr. Bernd Wieczorek infor-
mierte, die Sanierung der Fläche sei durch
das Förderprogramm Soziale Stadt aner-
kannt und werde mit 75 Prozent auf die
Bruttokosten bezuschusst. Einstimmig be-
willigte der Ausschuss die Baumaßnahme.
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Damit das Bier im Regal landet
Telogs GmbH aus Wettenberg kümmert sich um Logistikanlagen

Wettenberg (pm). Eine dauerhaft funk-
tionierende Logistik ist wichtiger denn je.
Ob Rohstoffe, Maschinen, Kleidung oder Le-
bensmittel – alles muss transportiert wer-
den. Manchmal rund um den Globus,
manchmal auch nur »um die Ecke«, oft in
riesigen Stückzahlen, manchmal lediglich in
Kleinstmengen. Die logistischen Drehkreuze
von heute sind mit hochmoderner Lager-
und Fördertechnik ausgestattet. Um die In-
stallation und Instandhaltung dieser Syste-
me kümmert sich die Telogs GmbH mit Sitz
in Wettenberg.

In der Region Mittelhessen wurden unter
anderem die Logistikanlagen der Licher-
Brauerei und Alternate auf den neusten
Stand gebracht. Die Möglichkeiten reichen
von einer IT-Modernisierung bis zum Kom-

plettumbau. Zu den Kunden von Telogs zäh-
len unter anderem Viessmann und Continen-
tal.

Logistikzentren benötigen modernste Tech-
nik. (Foto: pm)
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